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50 km Deutsche Meisterschaften in Marburg 
„ Rund um die Steinmühle“  

 
Der Ultramarathon „Rund um die Steinmühle“ in Marburg fand 
in diesem Jahr bereits zum 16. Mal statt und war gleichzeitig 
Austragungsort der 50 km Deutschen Meisterschaften der DUV 
(Deutsche Ultramarathonvereinigung). Aber auch für 
diejenigen, die sich nicht gleich an die ganz lange Distanz 
herantrauen wollen, hat diese Laufveranstaltung einiges zu 
bieten. Neben dem 50km-Kurs, bei dem 5 Runden à 10 km 
über Radwege entlang der Lahn gelaufen werden müssen, 
besteht auch die Möglichkeit, Marathon und Halbmarathon zu 
laufen. Beim Marathon werden nur 4 Runden und zusätzlich 
eine 2,195 km lange Pendelstrecke gelaufen, beim 
Halbmarathon entsprechend nur 2 Runden und eine 1,0975 km 
lange Pendelstrecke. Alle Läufer starten gemeinsam um 10:00 
Uhr am Landschulheim „Steinmühle“, so dass morgens eine 
bequeme Anreise aus Melsungen möglich ist.  
 
Durch die Runden und den gemeinsamen Start ist man selten 
alleine auf der Strecke, auch wenn sich die ca. 400 Starter nach 
der ersten Runde bereits ganz gut verteilt haben. 
Nennenswerte Steigungen gibt es kaum, dafür aber zahlreiche 
Ecken, Kurven und Wendepunkte, die den Lauffluss ein wenig 
stören. Und wer den Asphalt scheut, ist bei dieser vollständig 
asphaltierten Strecke nicht gut aufgehoben. Eine gute 
Organisation und Verpflegung auf der Strecke runden den 
guten Gesamteindruck ab. Einzig und alleine die etwas 
schmucklose Siegerehrung lässt ein wenig zu wünschen übrig. 
Das gleicht das reichhaltige Kuchen-Büffet aber wieder aus und 
- ganz wichtig - die Duschen sind selbst bei den 
Ultramarathonis noch warm. 



In diesem Jahr machte sich mit Frank Dietrich nur ein 
Melsunger auf den Weg nach Marburg, um an den Deutschen 
Meisterschaften über 50 km teilzunehmen. Glücklicherweise 
spielte das Wetter gut mit. Nach dem Sturm „Emma“ des 
vorangegangenen Wochenendes herrschten an diesem Tag 
gute Bedingungen. Morgens noch etwas frisch, zeigte sich im 
Laufe des Tages die Sonne immer mehr und die Temperaturen 
lagen im angenehmen Bereich von ca. 8 bis 10 °C. Lediglich 
der im Laufe des Rennens auffrischende Wind auf den letzten 2 
der 5 Runden machte den Ultramarathonis ein wenig zu 
schaffen. Jedenfalls waren sich fast alle Läufer darin einig, dass 
hierin die Ursache für das etwas langsamere Tempo auf den 
letzten Kilometern liegen musste... 
 

    
                          Kurz vor dem Start...                          ...und nach dem Zieleinlauf 

 
Nach 3:21:24 h überquerte Frank Dietrich als Gesamtvierter die 
Ziellinie und war mit dieser Zeit hochzufrieden.  
 
Vielleicht finden sich im nächsten Jahr ja ein paar mehr Läufer 
aus Melsungen zusammen, die gemeinsam in Marburg an den 
Start gehen. Der Termin Anfang März eignet sich gut als ein 
Einstieg in die Laufsaison. 
 
Frank Dietrich 


